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Erosionen bezeichnen den Verlust 
von Zahnhartsubstanz durch das di-
rekte Einwirken von starken Säuren. 
Man unterscheidet dabei intrinsische 
und extrinsische Faktoren. Zu den 
intrinsischen Faktoren zählt der sehr 
saure, vor allem aus Salzsäure beste-
hende Magensaft. Je nach Inhalt hat 
er einen pH-Wert von fast 0 bis maxi-
mal 4 bei gefülltem Magen. Bei Refl ux 
und Essstörungen greift die Magen-
säure die Zähne an. Werden be-
stimmte Medikamente eingenom-
men, die den Speichelfl uss reduzieren, 
ist das Risiko für Zahnerosion zusätz-
lich erhöht, da Speichel die gefährli-
chen Säuren neutralisieren kann. Zu 
den extrinsischen Faktoren zählen vor 
allem moderne Ernährungsgewohn-
heiten, die Erosionen fördern: Soft-
drinks, Sportgetränke und Früchte 
enthalten ebenfalls Säuren, die den 
Zahnschmelz angreifen können. Die 
negativen Auswirkungen können für 
Betroffene vielfältig und individuell 
verschieden ausfallen: Manche sind 
unzufrieden damit, wie ihre Zähne 

aussehen, andere haben eine vermin-
derte Kau- und Essfähigkeit, wiede-
rum andere leiden unter schmerz-
empfi ndlichen Zähnen. Doch es 
gibt unterschiedliche Maßnahmen, 
der durch Ernährung begünstigten 
Erosion zu begegnen.

Wirksame Maßnahmen 
gegen Erosion

Grundsätzlich gilt es, die Zähne 
weniger  häufig  Säureangriffen, 
zum Beispiel durch Erfrischungs-
getränke oder Obst, auszusetzen. 
Darüber hinaus sollte die Dauer 
des Säure angriffs kurz ausfallen – 
die Zähne sollten keinem stun-
denlangen „Säurebad“, beispiels-
weise durch ständiges Nippen 
von sauren Getränken, ausge-
setzt werden. Für die Entste-
hung der Erosion ist zudem 
nicht der pH-Wert allein, 
sondern das Zusammenspiel 
zwischen den verschiedenen 
Bestandteilen wichtig. Oran-
gensaft mit Calcium-Zusatz 

kann zum Beispiel bedenkenlos ge-
trunken werden.1 Ebenso ist es hilf-

reich, Obst in Kombina-
tion mit Milchprodukten 
zu verzehren. In jedem 
Fall sollten Betroffene 

eine weiche Zahnbürste sowie keine 
stark abrasive Zahnpasta verwenden 

und möglichst schonend bürsten.2, 3 
Nach dem Säureangriff empfi ehlt 
sich für Patienten mit aktiven Ero-
sionen, den Mund sofort mit einer 
zinn- und fl uoridhaltigen Mund-
spüllösung zu spülen.  

Effektiver Schutz 
des Zahnschmelzes

Die elmex® ZAHN-
SCHMELZSCHUTZ PRO-
FESSIONAL™ Zahnspülung 
mit der Wirkstoffkombina-
tion aus Zinnchlorid und 
Aminfl uorid führt zur Bil-
dung einer Zinnschicht auf 
der Zahnoberfl äche. Diese 
zinnhaltige Schicht schützt 
die Zähne im Falle von erosi-
ven Säureangriffen. Das Zinn 
verbindet sich mit dem be-
troffenen Zahnschmelz und 
macht ihn resistenter gegen 
Säuren. So minimiert elmex® 

ZAHNSCHMELZSCHUTZ 

PROFESSIONAL™ Zahnspülung ef-
fektiv die Aufl ösung des Zahnschmel-
zes. Darüber hinaus schützt Amin-
fl uorid gegen Karies. Die Wirkung 
der Zahnspülung zur Hemmung 
von Erosionen ist klinisch bestätigt.4 
Für den optimalen Schutz vor 
Zahnschmelzverlust empfi ehlt sich 
die gleich zeitige Verwendung von 
elmex® ZAHNSCHMELZSCHUTZ 
PROFESSIONAL™ Zahnpasta. DT
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Zahnschmelz stärken – Säureangriffe abwehren
Effektiver Schutz durch elmex® ZAHNSCHMELZSCHUTZ PROFESSIONAL™ Zahnspülung und Zahnpasta.

Antioxidanzien haben außerordent-
lich bemerkenswerte Vorteile und 
wertvolle Eigenschaften für das Im-
munsystem. Sie spielen eine essen-
zielle Rolle in der Aufrechterhaltung 
der parodontalen Gesundheit. Der 
Gabe von Antioxidanzien folgen ex-
zellente Verbesserungen der Resul-

tate der konventionellen Parodon-
titistherapie. 

Unterversorgung führt zu Exa-
zerbationen der Schwere oraler Ent-
zündungen.  Antioxidanzien-Man-
gel ist bekanntlich ein gesicher-
ter  Co-Faktor  lebensbedrohlicher 
Krankheitsentwicklungen.  Postope-
rative und periimplantäre Entzün-
dungen sind assoziiert mit einer 
starken Zunahme reaktiver Sauer-
stoffradikale, die, soweit nicht suffi -
zient ge puffert, Zellen und Gewebe 
des Trägers zerstören. Antioxidan-
zien wie z. B. Vitamin C, Beta-Caro-
tin und Alpha-Tocopherol können 
als wichtige Puffer reaktiver Sauer-

stoffradikale die Selbstzerstörung 
der parodontalen Gewebe stoppen 
(Literatur beim Hersteller).

Was ist wann in welcher Dosie-
rung zur Optimierung des Immun-
systems Ihrer Patienten zu kombi-
nieren? Um Ihnen diese schwierigen 
Abwägungen abzunehmen, haben 

wir für Sie das standardisierte, mit 
einem Wissenschaftspreis ausge-
zeichnete Itis-Protect entwickelt. 

Mit Itis-Protect I: hypo-A 
ADEK, Acerola Zink, Mineral plus 
und Q10 plus Vitamin C startet die 
bewährte Antiinfl ammations-Kom-
bination. Itis-Protect I–IV: Inte-
grative Basis Ihrer Implantologie – 
reduziert Autolysen und Regress-
risiken – optional in Ihrem Praxis-
Shop! DT
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Optimierung der OP-Ergebnisse 
bei Implantationen  

Was ist wann in welcher Dosierung zu kombinieren? 
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Erklären Sie Ihren Patienten den  
Zusammenhang zwischen Mund und Körper.

Downloaden Sie die Unterlagen, um dazu beizutragen, 
den positiven Einfluss der Mundgesundheit auf die 
Gesamtgesundheit zu betonen.
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